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Volkswille 
für Oberſchleſien 


die eriten Geſetze der vollsfrontregierung 


Politiſche Amneſtie und 40⸗Stundenwoche. 


Paris, 25. Mai. Nach der Sonntagsunterbre⸗ 
chung hat Leon Blum heute feine politiſchen Beſprechun⸗ 
gen fortgeſetzt. Geſtern hatte er u. a. eine längere Be⸗ 
ſprechung mit dem Vorſitzenden des Senats Jeanneney. 
In politiſchen Kreiſen ift man der Anſicht, daß ſowohl 
dieſe als auch die am Sonnabend mit dem Kammerpräſi⸗ 
denten Buiſſon abgehaltene Konferenz mit den parlamen⸗ 
tariſchen Vorbereitungen für das neue Kabinett im Zu⸗ 
ſammenhang ſtanden. 

Die neue Regierung will ſofort nach ihrer Konſti⸗ 
tuierung eine Reihe grundſätzlicher Geſetzentwürſe ein- 
bringen, wobei fie jedoch eine Verzögerung der Erledi⸗ 
gung dieſer Geſetze etwa durch eine noch nicht erfolgte 
Zuſammenſetzung der Parlamentskommiſſionen vermeiden 
möchte. Der politiſche Berichterſtatter des „Echo de Pa- 
ris“ meldet, daß die neue Regierung vor allem auf die 
unverzügliche Beſchließung eines Amneſtiegeſetzes und 
eines Geſetzes über die 40ſtündige Arbeitswoche drängt. 
Die Beſchließung dieſer Geſetze wäre ein ſymboliſcher 


Die erſte Sitzung der neugewählten Kammer findet 
am 1. Juni ſtatt und wird der Ueberprüfung der Man- 
date gewidmet ſein. Die Wahl des Kammerpräſidenten 
erſolgt wahrſcheinlich am 3. Juni. Am darauffolgenden 
Tage wird das Kabinett Sarraut zurücktreten und gleich 
darauf Leon Blum mit der Kabinettsbildung betraut wer⸗ 
den. Blum wird das Kabinett noch an demſelben Abend 
bilden. Die Programmerklärung der neuen Regierung 
wird für den 9. Juni exwartet. 


Leon Blum nach Genf. 


Paris, 25. Mai. Das „Echo de Paris“ bringt die 
Nachricht, daß der künftige franzöſiſche Miniſterpräſident 
Leon Blum an den am 16. Juni l. J. in Genf begin⸗ 
nenden Verhandlungen an der Seite des zukünftigen 
Außenminiſters teilnehmen werde. Er werde in Geni 
zweifellos Gelegenheit finden, zur Feſtlegung der Politik 
Frankreichs in den verſchiedenen europäiſchen Fragen, vor 


Anfang für die Realiſierung des Wahlpr der allem in den Unterredungen, welche er mit den Führern 
Volksfront. „„ g der übrigen Genfer Delegationen pflegen wird. 
i 3 x 2 Feen e eee ? 


China will mit Japan verhandeln. 
Inzwiſchen richten fih die japanilihen Truppen in Nordchina häuslich ein. 


Peking, 25. Mai. Der chineſiſche Außenminiſter 
Tſchantſchun hielt heute in Nanking eine Anſprache, in 
welcher er erklärte, die chineſiſche Regierung ſei zu einer 
Verſtändigung mit Japan bereit und wandte ſich mit 
einem Appell an Japan, ſofort in Verhandlungen über die 
chineſiſch⸗japaniſchen Beziehungen einzutreten. Der Mi⸗ 
vifter unterſtrich, China habe nie Bündniſſe angeſtrebt, 
die gegen einen ſeiner Nachbarn gerichtet geweſen ſeien. 
Schließlich fügte Tſchantſchun hinzu, daß falls Japan ge- 
willt wäre, es die Kontrabande abſchaffen könnte, die die 
Grundlagen der wirrſchaftlichen Struktur Chinas. unter 

abe. 
s Peking, 25. Mai. Aus chineſiſchen Kreiſen ver- 
lautet, daß der neue Kommandant der japaniſchen Gar⸗ 
nifon in Nordchina, General Taſchiro, gegenüber China 
eine unverföhnlichere Haltung einnimmt, indem er in ſei⸗ 
nen Forderungen noch weiter geht als ſein Vorgänger, 
General 


ſchen Truppen gemeldet, u. a. in Fengtai an der Eiſen⸗ 
bahnkreuzung derLinien Peking Hankau, Peking—Muk⸗ 
den und Peking — Patou. 


Der Vorſitzende der politiſchen Kommiſſion Sung⸗ 
tichejuan hat die Genehmigung zur teilweiſen Einnahme 
der Kaſernen in Nanjuan in der Nähe des Flugplatzes in 
Peking durch japaniſche Truppen erteilt. Seit ſeiner 
Rücklehr aus Tientſin verläßt General Sungtſchejuan 
ſeine Wohnung nicht; er iſt über die entſtandene Lage 
äußerſt beunruhigt und niedergeſchlagen. Der Gouver⸗ 
neur der Provinz Tſchahar, General Schantſetſchang, hat 
zu Händen Sungtſchejuans feinen Rücktritt eingereicht. 
Unter den chineſiſchen militäriſchen Führern herrſchen 
weitgehende Meinungsverſchiedenheiten darüber, welchen 
Standpunkt China gegenüber den ſapaniſchen Forderun⸗ 
gen einnehmen ſoll. Man befürchtet allgemein eine Re⸗ 

; : : r Provin volte der 29. chineſiſchen Armee, was eine Intervention 
Hopei icd über den Bas von Snfernen für bie japami ber japanifken Truppen ir Folge abert würde 


Staatspräfident Moscicti 10 Jahre 
im Amte. 


Am 3. Juni ſind es zehn Jahre, ſeit Staatspräſident 
Ignacy Moscicki gewählt wurde. An dieſem Tage fol 
Staatspräſident Moscicki beſonders geehrt werden. Es 
wurde ein ſpezielles Komitee zur Ehrung des hohen Ju⸗ 
biiars ins Leben gerufen, das geſtern im Gebäude des 
Miniſterrats feine Organiſationsſitzung abhielt. An der 
Sitzung nahmen neben anderen ſtaatlichen Würdenträ⸗ 
gern ſämtliche Mitglieder der Regierung als auch der 
Generalinſpekteur der Armee General Rydz⸗Smigly teil. 
Das Komitee beſchloß einen Aufruf an die Bevölkerung, 
in welchem dieſe aufgefordert wird, den Jahrestag des 
Amtsantritts des Staatspräſidenten durch entſprechende 
Ehrenfeiern zu begehen. 


Ein Maſſenprozeß gegen Endelen 
in Kaliſch. 


Vor dem Kaliſcher Bezirksgericht begann geſtern ein 
Prozeß gegen 55 Mitglieder der Nationalen Partei, die 
der Hervorrufung von Unruhen in Zagorow, Kreis Ko⸗ 
nin, angeklagt ſind. Von den Angeklagten befinden ſich 


| 25 im Gefängnis, die übrigen wurden bisher auf freien 
Fuß belaſſen. Die Anklageſchrift legt ihnen zur Laſt, 
während eines Markttages die Verkaufsſtände jüdiſcher 
Händler umgeworfen und zerſtört ſowie die Bevöllerung 
zu gewaltſamem Vorgehen gegen die Juden aufgehetzt zu 
haben. Geſtern wurden die Angeklagten vernommen, 
wobei ſich jedoch keiner von ihnen zur Schuld bekannte. 


Schlägerei zwiſchen unſeren Nazis. 
Auflöfung deutſcher Nazi⸗Verſammlungen. 


In dem kleinen Ort Szezepankowo bei Leszno im 
Poſenſchen kam es zwiſchen Mitgliedern der „Deutſchen 
Vereinigung“ und Anhängern der „Jungdeutſchen Par⸗ 
tei“ zu einem heftigen Handgemenge, wobei die Angreifer 
anſcheinend der „Jungdeutſchen Partei“ angehörten. 

Wie der Graudenzer Polizeibericht bekanntgibt, 
wurde am Mittwoch in Partenſchin (Parbenezyny), Kreis 
Graudenz, eine Verſammlung der Deutſchen Vereinigung 
und am nächſten Tage in Leſſen (Laſin), Kreis Graudenz, 
eine Verſammlung der Jungdeutſchen Partei aufgelöſt, 
und zwar wegen Verletzung von vereinsrechtlichen Be⸗ 
ſtimmungen i 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Italien und der Völlerbund 


Ueber dieſes Thema läßt ſich das „Prager Tagblatt“ 
aus Genf berichten: 

„Wird Italien den Völkerbund verlaſſen? — diefe 
Frage beſchäftigt heute Genf: freilich ganz anders, als 
man das gemeiniglich annehmen möchte. Vorerſt muß 
man ſagen, daß Genf an einen endgültigen Abſchied 
Italiens nicht glaubt. Nicht als ob man ſich hier der 
Illuſion hingeben würde, daß Italien allzuviel Sympa 
thien für den Völkerbund empfindet. Das ganze parla- 
mentariſche Weſen des Völkerbundes widerſpricht dem 
faſchiſtiſchen Gedanken und die Ereigniſſe der letzten Mo⸗ 
nate waren nicht dazu angetan, Roms Sympathien fite 
Genf zu erhöhen. Was hätte aber ein Austritt Italiens 
aus dem Völkerbund für Italien zu bedenten? Die Haupt: 
drohung, die Italien ausſtößt ift, daß es ſich an den ento- 
päiſchen Fragen und ihrer Löſung nicht mehr zu intereſ⸗ 
fieren gedente. Man kann es den Völkerbundskreiſen 
nicht verübeln, daß ſie dieſe Drohung nicht ernſt nehmen. 
Die europäiſchen Intereſſen Italiens, vor allem die Auf⸗ 
rechterhaltung der bſterreichiſchen Unabhängigkeit. Nun 
hat Italien in dem römiſchen Protokoll, außerhalb des 
Völkerbundes, dieſe Unabhängigkeit garantiert und neuer⸗ 
lich beſtätigt. Aus lauter Aerger über den Völkerbund 
mird Italien leineswegs daran denken, ſeinen ureigen⸗ 
fien und freiwilligſten Verpflichtungen dem treuen Freund 
Oeſterreich gegenüber untreu zu werden — was ſoll alſo, 
in dieſer Beziehung, den Völkerbund ſchrecken? Was aber 
das Locarno⸗Problem anlangt, ſo hat ſich hier Italien 
ohnedies jón freie Hand gelaſſen: an eine aufrichtige 
Mitarbeit Italiens in der deutſchen Frage hat man vor 
der Abreiſe des Barons Aloiſi aus Genf nicht mehr und 
nicht weniger geglaubt als heute. Um etwas zu nehmen, 
muß man etwas gegeben haben — wieweit aber hat Ita⸗ 
lien in den letzten Jahren — mit Ausnahme des öſterrei⸗ 
chiſchen Problems — zu der Rekonſtruktion Europas bei⸗ 
getragen? Die Drohung mit einem Desintereſſement an 
den europäiſchen Fragen kann alſo Genf nicht ſchrecken. 
Bleibt nur noch zu unterſuchen, welche Vorteile Italien 
aus einem endgültigen Verlaſſen des Vö 


Völkerbundes er⸗ 
wachſen würden. Der erſte Erfolg wäre, daß man einer 


wohlpräparierten öffentlichen Meinung kundtun könnte, 
daß ſich Italien an dem ſanktioniſtiſchen Genf gerächt 
und den Völkerbund zerſchlagen habe. Eine ſolche Be⸗ 


hauptung wäre, für kurze Zeit zumindeſt, wirkſam und 
würde in gewiſſem Sinn fogar den Tatſachen entſprechen. 
Ein Völkerbund in feiner heutigen Form iſt ſelöſtver⸗ 
ſtändlich ohne Deutſchland, Italien und Japan unmög⸗ 
lich — ein Hohn auf alle Träume der Univerſalität. Nach 
einer kurzen Spanne aber würde es ſich zeigen, daß an 
die Stelle eines univerſalen Völkerbundes, in dem alle 
Staatsformen und alle Staatsprinzipien vertreten find, 
notwendig eine Alliance treffen würde: Die Genfer 
Alliance des Anti⸗Faſchismus. Aus der Tatſache, daß 
die drei großen rechtsradikalen Mächte den Völkerbund 
verlaſſen haben, würde fid der Zuſammenſchluß aller li⸗ 
beralen und linksradikalen Mächte herauskriſtalliſteren. 

Es hieße Muſſolini unterſchätzen, wollte man anneh⸗ 
wen, daß ihm ſolche Tatſachen nicht genügend bekannt 
ſind. So iſt es auch zu erklären, warum Muſſolini, dem 
ſonſt gradlinige Entſcheidungen liegen, den Weg eines 
Streiks anſtatt den eines endgültigen Bruches geht. Es 
handelt jih Muſſolini darum, den Völlerbund zwar ak⸗ 
tionsunfähig zu machen, Genf zu lähmen, aber ander⸗ 
ſeits eine vollſtändige Auflöſung zu verhindern. Im 
Völkerbund hat man immer wieder darauf hingesgieſey, 
daß es zwiſchen Muſſolini und Hitler geheime Kanäle 
gebe und, daß die Remilitariſierung der Rheinlandzone 
leine ganz iſolierte Handlung Hitlers geweſen fei, fons 
dern die vorherige Zuſtimmung Muſſolinis erhalten habe. 
Man weiß, daß ſich der ganze abeſſiniſche Konflikt völlig 
anders entwickelt hätte, wenn der damals gerade ſorger⸗ 
freie Diktator zu Hilfe gekommen wäre. Nun hräſen⸗ 
tierte Hitler ſeine Rechnung. Sie enthält zwei Forberun⸗ 
gen: Sabotage Locarnos und Sabotage des Völkerbun⸗ 
des. Auch Deutſchland hat kein Intereſſe daran, daß 
Italien den Völkerbund verläßt. Das Intereſſe beider 
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Staaten ift, Genf zu paralyſieren. Nichtmitarbeit Sta- 
liens an der Befriedung Europas — damit ſoll der Völ⸗ 
kerbund ad abſurdum geführt werden. Nichtaustritt Ita⸗ 
liens — damit fol der Zuſammenſchluß der antifaſchiſti⸗ 
ſchen Länder verhindert werden.“ $ 


Der Streit in Lemberg beendet, 


Die Arbeiter und Angeſtellten der Stadtverwaltung 
don Lemberg haben geſtern früh nach viertägigem Streik 
die Arbeit wieder aufgenommen» Mit dem Abbruch des 
Streiks ſind ſie dem ungeheuren Druck gewichen, der auf 
ſie ausgeübt wurde. Bereits am Sonntag früh iſt das 
Streiklomitee auf Anweiſung der Staatsanwaltſchaft ver- 
haftet worden, wobei gegen ſie ein Verfahren wegen Ver⸗ 
ſtoßes gegen Art. 223 und 224 des Strafgeſeßbuches ein- 
geleitet wurde. Des weiteren wurden in der Stadt Be⸗ 
kanntmachungen des Stadtpräſidiums ausgehängt, in 
welchen mitgeteilt wird, daß die Stadtverwaltung das 
Arbeitsverhältnis mit den Streikenden als gelöſt betrach⸗ 
tet und neue Kräfte anftellt. Die Stadtverwaltung hatte 
den Streikenden ein Ultimatum geſtellt, deſſen Friſt am 
Sonntag um 5 Uhr früh zu Ende ging. Der Aufforde⸗ 
rung des Stadtpräſidiums leiſteten einige verräteriſche 
Elemente Folge, ſo daß einige Straßenbahnwagen am 
Sonntag früh in Betrieb geſetzt wurden. In den Vor⸗ 
mittagsſtunden des Sonntags fanden ſich jedoch einige 
Frauen der ſtreikenden Straßenbahner mit ihren Kindern 
zuſammen, die ſich auf die Eiſenbahnſchienen ſtellten bzw. 
ſetzten, um auf dieſe Weiſe den Verkehr zu behindern. Sie 
wurden jedoch nach kurzer Zeit von Polizei entfernt. 

Angeſichts dieſer gegen die Streikenden angewandten 
Methoden hielten es einige der Streikenden für ange⸗ 
bracht, mit dem Stadtpräſtdium in Verhandlungen einzu⸗ 
treten, die am Sonntag nachmittag ſtattfanden. Die 
Verhandlungen dauerten drei Stunden und führten zu 
einem Uebereinkommen. Die Stadtverwaltung verpflich⸗ 
tele ſich, den niederen Kategorien der Arbeiter eine Lohn⸗ 
erhöhung von 10 Prozent zu gewähren. Noch am Sonn⸗ 
tag abend fand dann eine Verſammlung der Streikenden 
ſtatt, auf welcher das getroffene Uebereinkommen gutge⸗ 
baer und die Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen 
wurde. 

Geſtern wurde die Arbeit in den ſtädtiſchen Betrie⸗ 
ben von Lemberg wieder normal geführt. 


Schmiergelder im Bismardhütter 
Finanzamt. 


Demnächſt werden ſich zwei Beamte des Bismarck⸗ 
hütter Finanzamtes wegen Annahme von Schmiergeldern 
und Unterſchlagungen vor Gericht zu verantworten haben 
Die Angelegenheit droht noch weitere Enthüllungen zu 
bringen, was gewiſſen Kreiſen ſchon heute unangenehm iſt 
da in die Affäre wieder einmal hundertprozentige „Pa⸗ 
trioten" verwickelt find. Die Sache kam deshalb ans 
Tageslicht, als gelegentlich ein Privatlonfulent, Adolf 
Krzon aus Ruda, wegen Unterſchlagung vor Gericht ſtand 
und ſich damit verteidigte, daß eine Unterſchlagung gar 
nicht in Frage komme, da er die von ſeinen Mandanten 
erhaltenen Gelder als Stempelmarken bezw. Schmiergel: 
der für Beamte im Finanzamt Bismarckhütte verwenden 
mußte. Im Zuſammenhang damit wurde behördlich eine 
Unterſuchung eingeleitet, die zur Folge hatte, daß zwei 
Beamte des Finanzamtes, Szendziolorz und Banik, ihrer 
Poſten enthoben und wegen Unterſchlagung und Schmier⸗ 
geldannahme angeklagt wurden. Wie es heißt, handelt 
es ſich um Beträge von mehreren tauſend Zloty, die bei 
Herabſetzung von Steuern, falſchen Buchungen, Rekurſen 
und Niederſchlagungen dem Finanzſchatz verloren gingen. 


Späte Einſicht. 
Die Sanacja⸗Wahlordnung ein Fehler. 


Im konſervativen Sanacja⸗Blatt „Cz a ergreift 
das Wort der ehemalige Senator Dr. Dombſki, einer 
der Autoren der gegenwärtigen Wahlordnung zum Sejm 
Er ſchreibt u. a. folgendes: 

Für einen Fehler, der beſeitigt werden kann 
und muß, helte ich die Beſtimmung der verpflichtenden 
Wahlordnung zum Sejm, die das Recht, Abgeord⸗ 
gneten⸗Kandidaturen aufzuſtellen, ausſchließlich der Bu- 
ſtändigkeit der Bezirkswahlkollegien vorbehält. Vor einem 
Jahr, als die geſetzgebenden Körperſchaften die jetzt ver⸗ 
pflichtenden Wahlordnungen beſchloſſen, gab dieſe Beſtim⸗ 
munig Anlaß zu den größten Vorbehalten. Ich gehörte 
der damaligen Regierungsmehrheit in der Kammer als 
Senator des Unparteiiſchen Blocks an und trage ſomi: 
einen Teil der Verantwortung für dieſen irrigen Be⸗ 
ſchluß. Indem ich mich zu dem Fehler bekenne, muß ich 
den Grund erklären, aus welchem man auf ihn verfallen 
iſt. Die Bedeutung des Einfluſſes, den auf die Ueberzeu⸗ 
gungen und Beſtrebungen der Volksgemeinſchaft die Ver⸗ 
faſſung vom April und das traurige Ergebnis des Ab⸗ 
lebens Joſef Pilſudſkis ausüben konnte, war falſch berech⸗ 
net worden. Es genügen die Erfahrungen eines Jahres, 
um zu erkennen, daß wir von der inneren Solidarität 
entfernt ſind. Man muß unbedingt in Polen die falſche 
Meinung vermeiden, daß ſich der Staat auf die B ajn- 
nette der Polizei oder auf die Knebelung der 
Preſſe ſtützen kann, dieſe Notwendigkeit ſteht vor den 

etznebenden Kö 


ae) Körperschaften offen, die zugleich auch Dr- 
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Die 


Araberunruhen dauern an. 


Die ſcharſen Unterdrüdungsmaßnahmen der engliſchen Behörden nützen nichts. 


London, 25. Mai. Die engliſchen Mandatsbehör⸗ 
den in Paläſtina haben mmmehr zu äußerſt ſcharſen 
Maßnahmen zur Unterdrückung der Araberunruhen ge⸗ 
griffen, die in einen regelrechten Bürgerkrieg über zugehen 
drohten. Im Laufe des geſtrigen und des heutigen Tages 
wurden in den Städten Paläſtinas 68 Araberführer vere 
haftet, von welchen einige aus Syrien und Transjorda⸗ 
nien ſtammen. Die letzteren werden ſofort in ihr Land 
abgeſchoben, während die in Paläſtina mohnhaften Ara- 
ber zwar wieder freigelaſſen werden follen, doch werden 
ſie ſich dann mehreremal am Tage polizeilich melden 
müſſen. Der engliſche Paläſtinakommiſſar hat angekün⸗ 
digt, daß falls dieſe Maßnahmen nicht helſen ſollten, in 
Paläſtina mehrere Konzentrationslager geſchafſen werden 
würden, in welche alle auftrühreriſchen Elemente gebracht 
werden folen. Große Empörung rief unter den Arabern 
die Tatſache hervor, daß in den Städten Naplus und 
Hebron jüdiſche Bürgermeiſter an Stelle der bishrigen 
arabiſchen ernannt wurden. 

Trotz aller Maßnahmen dauern die Terrormaßnah⸗ 
men der Araber an, die nicht nur gegen die jüdiſche Be⸗ 
völkerung vorgehen, ſondern auch die engliſche Polizei 
und felbft das Militär angreifen, In Jerufalem wurde 
eine Gruppe von Arabern feſtgenommen, die verſucht hat, 
unter das Palais des Hohen Kommiſſars eine Höllen⸗ 


maſchine zu legen. Die Streikbewegung der Araber greiſt 
weiter um fid, wobei fie es auf eine Stillegung bei Ga- 
fens von Haiſa abgeſehen haben. 

Jeruſale m, 25. Mai. Im Hafen Gaza war die 
Lage heute jo gefährlich, daß man ſich gezwungen ſah, die 
Familien der britiſchen Staatsbürger aus ihren Woh⸗ 
nungen in die Polizeikaſerne zu überführen. Hierbei 
wurde ein britiſcher Soldat von Arabern verletzt. Die 
Araber errichteten Barrikaden, bewarſen die Polizei mit 
Steinen und verſuchten die telegraphiſche und Eiſenbahn⸗ 
verbindung zu unterbrechen. Die Polizei ſeuerte gegen 
die Araber eine Salve ab, wodurch ein Araber auf der 
Stelle getötet wurde. An die bedrohten Stellen wurden 
Polizeiabteilungen in Panzerwagen entſandt. Geſtern 
abend wurde in Nablus ein ſchottiſcher Soldat von Ara- 
bern getötet. 


—— — — 


Streikandrohung der arabiſchen 5 
Bürgermeiſter. 


Jeruſalem, 25. Mai. Die arabiſchen Bürgers l 
meiſter der Städte Paläſtinas drohen ab 1. Juni zum 
Streik der Stadtverwaltungen überzugehen, falls die aras 
biſchen Forderungen nicht erfüllt werden. Die Stadtwer⸗ 
waltung von Nablus hat den Streik bereits begonnen. 


gane ſind, welche die nationalen und ſozialen Strömun⸗ 
gen vertreten, die im Staate herrſchen. Wir müſſen eine 
freie Tribüne haben, von der herab jede poſitive, 
von dem allgemeinen Wohl geleitete Idee frei ge⸗ 
äußert werden könnte. Auf dieſe Weiſe könnten ſich 
im Feuer der ſachlichen Kritik geſündere und ſtärkere Fun⸗ 
damente der künftigen ſtaatlichen Exiſtenz kriſtalliſieren. 


Norman Thomas wieder ſozialiſtiſcher 


Präfidentihaftstandidat. 
Neuyork, 25. Mai. Der Kongreß der ſozialiſti⸗ 
ſchen Partei der Vereinigten Staaten hat beſchloſſen, als 
Kandidaten für den Präſidenten Norman Thomas aufzu⸗ 
ſtellen. Thomas kandidierte bereits im Jahre 1932. 


Kapitaliſtiſcher Jerſinn. 
Die Rekordernte „droht“ wieder. 


„Es iſt wohl noch nicht ganz ſicher“, ſchreibt ein Bu⸗ 
dapeſter Korreſpondent der Wiener „Börſe“, „daß Un- 
garn von einer Rekordernte bedroht iſt, immer⸗ 
hin wird in den maßgebenden Kreiſen die Notwendigkeit 
empfunden, Vorkehrungen zu treffen, als ob ein Natur⸗ 
ereignis von dieſer Schwere eintreten könnte. Die Ent⸗ 
wicklung der Nachkriegsjahre hat gezeigt, daß die Jahre 
des Ueberfluſſes die gefährlichſten für den Lebensſtandard 
der landwirtſchaftlichen Bevölkerung werden können, wie 
denn auch 1933, das landwirtſchaftliche Kriſenjahr par 
excellence, das Jahr der Rekordernte war.“ 

In der Tſchechoſlowakei wurden im vergangenen 
Jahr 60 000 Meterzentner Weizen „zuviel“ geerntet, 
weil ſich die Landwirtſchaft aus Gründen des beſſeren Er⸗ 
trages auf dieſen Artikel umgeſtellt hat. Jetz beginnt eine 
rege Diskuſſion, was man mit dieſen Vorräten beginnen 
ſoll. Im „Prager Tageblatt“ äußert ſich der Präſident 
der deutſchen Sektion des Landeskulturrats F. Windirſch⸗ 
Reichenberg wie folgt dazu: „Die Ausſichten der dies⸗ 
jährigen Ernte find ungemein günſtig. In allen Getreide: 
arten wird nicht nur der heimiſche Bedarf volle Berridi- 
gung finden, ſondern die Vorräte werden noch weiter 
ſteigen. Damit wächſt die Sorge für eine zweckent⸗ 
ſprechende Verwertung der Ueberſchſſſe.“ 

Alfo eine gute Ernte ijt im kapitaliſtiſchen Wirt: 
ſchaftsſyſtem eine Drohung und Sorgen haben die 
kapitaliſtiſchen Wirtſchafter, wenn uns die Natur reichlich 
mit Brotfrüchten verſorgt. Sorge, was damit begonnen 
werden ſoll und gleichzeitig fehlt auf dem Tiſche des 
Arbeitsloſen und Kurzarbeiters das Brot für die 
Familie! 


Franzöſiſche Befürchtungen 
wegen Oſchibuti. 

Paris, 23. Mai. Die Pariſer Preſſe beſchäftigt 
ſich nunmehr ernſthaft mit der Frage des Schutzes der 
franzöſiſchen Intereſſen und Rechte in Abeſſinien. Pierre 
Mille, ein Fachmann auf kolonialwirtſchaftlichem Gebiet, 
ſchreibt im „Excelſior“: Die Tatſache, daß italienniſche 
Truppenabteilungen Abeſſinien bis hart an die. frangi- 
ſiſche Grenze beſetzt haben, iſt umſo ernſter, als die rö⸗ 
miſche Regierung die Anſicht vertreten will, daß das ge⸗ 
ſamte abeſſiniſche Staatsterritorium jeit der Abreise des 
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dieſe Unſicherheit in Sachen des Hafens zulaſſen, welcher 


dem Schickſal Franzöſiſch⸗Somalilands. Die franzöſiſchen 


Intereſſen in Abeſſinien find für das franzöſtſche Molo- 
nialreich unſchäzbar. Der Hafen in Oſchibuti bildet ein 


unentbehrliches Bindeglied zwiſchen Frankreich, 
china, Neu⸗Kaledonien und Madagaskar. Wenn der Fall 


Negus als herrenloſes Land angeſehen werden ſoll und 
daß aus dieſem Grunde leine vorherigen Abkommen und 
Verträge Gültigkeit beſitzen. Frankreich, welches auf ſeine 
80 Kilometer Wüſte in Dſchibuti angewieſen iſt, iſt töd⸗ 
lich getroffen, weil auch dieſes Stück Land ihm von einer 
Macht genommen werden könnte, die die hochgelegenen 
Gebirgsplateaus Abeſſiniens beſetzen wird. Könne man 


der einzige Zufluchtsort zwiſchen Marſeille und Mada⸗ 
gaskar, Saigon, China und Neu⸗Kaledonien für die fran⸗ 
zöſiſchen Handelsdampfer, U-Boote und Hydroavione it? 

Auch die diplomatiſche Korreſpondentin des Blattes 
„LOeuvre“ in Genf, Madame Tabouis, befaßt ſich mit 
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eintreten follie, daß Frankreich um dieſen käme, 
würden die franzöſiſchen Schiffe nicht bloß eine Halteſtelle 


zwiſchen Marſeille und Hanoi verlieren, ſondern es würde 


auch das franzöſiſche Kolonial⸗Preſtige im Fernen Oſten 
einen derartigen Schlag erhalten, daß es ſich ſchwer von 
ihm erholen könnte. Die Bedeutung Dſchibutis ift von 
der franzöſiſchen Eiſenbahn nach Addis Abeba abhängig. 
Es ijt bereits heute offenſichtlich, daß die Italiener be⸗ 
ſtrebt find, mit allen Mitteln die Bahn anzukaufen, ober 
fe durch Ueberleitung des Verkehrs nach Aſſab zu entwer⸗ 
ten. Dies würde aber das Ende Dſchibutis bedeuten. 


der Negus reijt intonnito. 

London, 25. Mai. Der Negus trifft am Freitag 
auf dem engliſchen Kriegsſchiff in Gibraltar ein und wird 
oorausſichtlich am kommenden Mittwoch in London fein. 

Der Negus wird inkognito reiſen. Dieſer Entſchluß 
dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß er der britiſchen 
Regierung die Sorge und die Frage, ob ein amtlicher 


Empfang veranſtaltet werden ſoll, erſparen will. | 


Terroriſtenführer Pawelitſch freigelaſſen 

Der Führer der ſüdſlawiſchen Terroriſten, Dr. Ante 
Pawelitſch, der geiitige Urheber des Attentats von Mar⸗ 
ſeille, dem König Alexander und Außenminiſter Barthon 
zum Opfer fielen, wurde bekanntlich bald nach dem Atten⸗ 
tat in Turin verhaftet. Italien verweigerte die Auslie⸗ 
ferung des Terroriſtenführers an Frankreich. Im Prozeß 
von Aix⸗de⸗Provence wurde Pawelitſch in Abweſenheit 
zum Tode verurteilt. Man hatte in Frankreich erwartet, 
daß Pawelitſch wegen Vorbereitung eines Attentats auf 
ilalieniſchem Boden verurteilt würde. Statt deſſen wird 
nun bekannt, daß Dr. Ante Pawelitſch vor einigen Tagen 
aus dem Gefängnis in Turin entlaſſen wurde. 


Nach verläßlichen Informationen des Blattes wird 
ſich Paweltiſch nach Bahia (Braſilien) begeben, um dort 
mit anderen Uſtaſchiſten eine kroatiſche Kolonie zu grün⸗ 
den, die den Namen Neu⸗Zagreb führen ſoll. Die Ge⸗ 
liebte des Uſtaſcha⸗Führers namens Tuga, eine blonde 
Schönheit, die bei dem Marſeiller Attentat eine Vermitt⸗ 
lerrolle ſpielte, ſoll bereits in Bahia weilen. Vor ſeiner 
Abreiſe werde Pawelitſch feine Tochter in einem Kloſter 
in Mitteleuropa unterbringen. 
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Loder Tageschronil. 
Beilegung von Olkupationsſtreiks. 
In den Textilwerken Buhle und Jariſch. 


Wie berichtet, iſt es in der vorigen Woche in den 
tilwerken von K. T. Buhle in der Hipotecznaſtraße, 
etwa 1300 Arbeiter beſchäftigen, erneut zu einem 
ſupationsſtreik gekommen. Eine in Sachen dieſes Ron- 
is ſtattgefundene Konferenz hat nun zu einer Einigung 
ihrt. Es wurde ein Liquidationsprotokoll unterzeich⸗ 
das beſagt, daß die Firmenleitung die den Arbeitern 
fejende Urlaubsentſchädigung noch in dieſer Woche be- 
nen wird. Angeſichts der erzielten Einigung haben: 
Arbeiter die Arbeit geſtern wieder aufgenommen. 

6 in der Textilfabrik von Jariſch in der 
ubrowſkaſtraße wurde der Okkupationsſtreik, an dem 
hin Arbeiter beteiligt haben, beendet. Urſache des 


flikts war ein Streit um die Höhe der Löhne und die 
lichtigte Reduzierung von Arbeitern. In der geſtern 
Arbeitsinſpektorat ſtattgefundenen Konferenz erklärte 
die Firmenleitung bereit, die tarifmäßigen Löhne zu 
gen und eine Arbeitsteilung ohne Entlaſſungen vorzu⸗ 
men. Die Arbeiter haben daraufhin den Streik abge- 
chen und werden heute wieder zur Arbeit ſchreiten. 
In der Appretur von Laufer, Zachodniaſtraße, 
lten, wie mitgeteilt, ſeit der vorigen Woche 13 Arbei⸗ 
die die Fabrik beſetzt hielten. Die Firma erklärte ſich 
der Forderung der Arbeiter, ſie den einzelnen Lohn⸗ 
fen zuzuteilen, einverſtanden. 

Der Streik in der Knöpfefabrik von Ma⸗ 
li, Petrikauer 156, ijt gleichfalls beigelegt worden. 
Streit ging darum, daß die Arbeiter nach einer vor- 
henden Schließung der Fabrik, die für die nächſte 
zu erwarten iſt, die Wiederanſtellung aller Arbeiter 
angten. Die Fabrikleitung erklärte fid jetzt mit die- 
Forderung einverſtanden, worauf die Arbeiter den 
pationsſtreik unterbrachen. 


Ottupationsſtreik in einer Lohnweberei. 


In der Lohnweberei von Blechſtein, Dowborczykom 
25, ſind die dort beſchäftigten 80 Arbeiter in den 
ationsſtreik getreten. Die Arbeiter verlangen die 
lung des vorjährigen und diesjährigen Urlaubs, 
nachzahlung bis zu den Tarifſätzen und die Auszah⸗ 
des rückſtändigen Lohnes. Heute findet im Arbeits- 
torat eine vom Klaſſenverband angeregte Konferenz 
Beilegung des Streiks ſtatt. 


Konflikt in der Zelower Heiminduftrie. 

Zwiſchen den Zelower Heimwebern und den abri- 
„die bei ihnen Ware arbeiten laſſen, iſt es zu einem 
n Konflikt gekommen. Die Zelower Weber verlan⸗ 
Einhaltung des Lohntarifs, während die Fabrikanten 
tejem Falle damit drohen, daß fie die Arbeit an die 
er in den umliegenden Dörfern vergeben werden. Die 
jeber haben daraufhin mit einem Streik gedroht. 
Konflikt iſt dem Arbeitsinſpektor gemeldet worden 
wahrſcheinlich wird am 4. Juni eine Konferenz ſtatt⸗ 
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Elettriſizierung des Lodzer Kreiſes. 
Lodz tritt dem Elektriſikationsverband bei. 


Heute findet im Saale des Lodzer Stadtrates ein: 
ng ſtatt, die der Frage des Beitritts der Stadt Lodz 
dem Zwiſchenkommunalen Elektrifizierungsverband 
Lodzer Induſtrielreiſes gewidmet fein wird. Die 
dt Lodz fol entſprechend ihrer Bevölkerungszahl für 
Verband einen Beitrag von 300 000 Zloty leiſten. 
Beitritt der Stadt Lodz zu dieſem Verband würde 
Beitritt weiterer Kommunalverbände der Lodzer Wo- 
schaft zur Folge haben und für die Aktion des Elek⸗ 
ationsverbandes einen bedeutenden Antrieb deden- 
Der Verband hat zum Ziele, die Ortſchaften der 
her Wojewodſchaften, die noch keinen Anſchluß an das 
kriſche Kabelnetz haben, zu elektrifizieren. Bisher be- 
den die Schwierigleiten in dieſer Hinſicht hauptſächlich 
in, daß das Lodzer Elektrizitätswerk, das bereit iſt, 
Elektrifizierung durchzuführen, die Konzeſſion hierzu 
erhielt. Dieſe Schwierigkeit dürfte nun durch den 
ammenichluß aller intereſſierten Kommunalverbände 
oben werden, wobei der Beitritt der Stadt Lodz zu 
r Organiſation von größter Bedeutung für die Reali- 
ing dieſer Pläne fein wird. Mit dem Beginn der 
eiten an der Elektrifizierung mancher Ortſchaften ſoll 
u in nächſter Zeit begonnen werden. 


feinem Stein ſchwer verletzt. 

In der Tuszynſkaſtraße wurde ein Mann bewußtlos 
Feiner klaffenden Wunde am Kopf aufgefunden. Der 
pußtloſe erwies ſich als der Tuszynſla 84 wohnhafte 
Miflaw Pluſa. Wie es ſich herausſtellte, erhielt Pluſa 
einem Stein einen ſchweren Schlag auf den Kopf, 
i der Schlag von hinten geführt wurde. Plaſa 
de von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
haft werden, da er eine Verletzung der Schädeldecke 
ungetragen hatte. Die eingeleitete Unterſuchung er⸗ 
daß die Tat von dem in Chojny wohnhaften Jan 
has begibt wurde, der die Tat aus perſönlicher Rache 


„ Bollßgeiling — wiensfag, ven. 20. Mai 1936. 


Auszeichnung für den Präſes der Induſtriekammer. 


Der Präſes der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
rier General Dr. Feliks Maeiszewſki, der zugleich Bor- 
ſitzender des Aufſichtsrates der Aktiengeſellſchaft der In⸗ 
duſtriewerke von Scheibler und Grohmann iſt, wurde mit 
dem Offizierskreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion ausge⸗ 
zeichnet. i 


Der Kampf gegen das wilde Bauen. 

Wie berichtet, haben die Baubehörden mit dea. Be: 
ginn der Bauſaiſon eine verſchärfte Kontrolle der Bautä⸗ 
tigkeit in Lodz angeordnet. Im Zuſammenhang damit 
hat die Stadtſtaroſtei angeordnet, daß auch die Poliziſten 
auf die Einhaltung der Bauvorſchriften achtgeben jollen. 
Dieſe Kontrolle hatte zur Folge, daß im Laufe der Yori- 
gen Woche allein gegen 30 Perſonen Protokolle wegen 
Verſtoßes gegen die Bauvorſchriften verfaßt wurden. 
Vandaliſtiſche Zerſtörung von Jungbäumen. 

Unbekannte Uebeltäter haben in den letzten zwei 
Nächten in den Straßen 11. Liſtopada, Srebrzynſka, Wa⸗ 
rynſkiego und Dlugosza den größten Teil der von der 
Gartenbauabteilung der Stadtverwaltung ausgepflanzten 
jungen Linden herausgeriſſen und vernichtet bzw. geſtoh⸗ 
len. Die Polizei fahndet nach den Vandalen. 


Die Aushebung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe⸗ 
bungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
reiche des 5. Polizeikommiſſariats Wohnhaften, deren 
Namen mit den Buchſtaben M und P beginnen und vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 157, dieje⸗ 
nigen aus dem Bereiche des 10. Kommiſſariats mit den 
Anfangsbuchſtaben N bis Z. i 


Bauer verliert ein Kalb. 

Auf dem Wege zwiſchen Pabianice und Lodz wurde 
von einem Bauern ein Kalb gefunden, das wahrſcheinlich 
von einem Wagen gefallen war, ohne daß der Beſitzer den 
Verluſt bemerkt hätte. Das gefundene Kalb befindet ſich 
im 8. Polizeikommiſſariat, wo es vom rechtmäßigen 
Eigentümer abgeholt werden kann. 
Blutige Schlägerei vor einem Kino. 
Vor dem Kino „Coloſeum“ in der Zgierſkaſtraße 
kam es zwiſchen einigen jungen Männern zu einer bluti⸗ 

en Schlägerei. In die Schlägerei wurden u. a. der 
26jährige Adam Toczek, wohnhaft Zgierſka 19, und der 
18jährige Zygmunt Andryſiak, Brzezinſka 16, verwickelt. 
Toczek trug mehrere Stichwunden davon und wurde von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus eingeliefert. 
Andryſiak, der leichter verletzt wurde, konnte nach Hauſe 
geſchaff werden. Die Polizei hat gegen mehrere Teir- 
nehmer an der Schlägerei Protokolle verfaßt. 


Knabe vom Wagen geſtürzt. 0 

Auf dem Grundſtück Wapienna 63 fiel der 7jährige 
Staniſlaw Jaglica von einem Wagen herunter, als er ſich 
an dieſen anhängte. Der Knabe ſchlug mit dem Kopf auf 
und trug eine Gehirnerſchütterung davon. Er mußte von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Selbſtmordverſuche. 

In der Piotrowiczowaſtraße trank der 24jährige Jo⸗ 
jet Lenczycki in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Brennſpiritas. 
Der Lebensmüde wurde von Vorübergehenden aufgefun⸗ 
den, die die Rettungsbereitſchaft herbeirieſen. Da ſich 
der Zuſtand des Lenczyeki als ernſt erwies, wurde er 
einem Kranlenhauſe zugeführt. Die Urſache der Verzwei⸗ 
flungstat des Lenczycki jollen Familienſtreitigkeiten fein. 
— Ein weiterer Selbſtmordverſuch wurde in der Rzgow⸗ 
ſlaſtraße notiert, wo die 26jährige Ruchla Szwarc, ohne 
beſtimmten Wohnort, irgendeine giftige Flüſſigkeit zu 
ſich genommen hatte. Auch dieſe Lebensmüde wurde ins 
Krankenhaus geſchafft. — Und dann unternahm noch in 
ihrer Wohnung in der Kaliſka 44 die 24jährige Itena 
Chaweinſka einen Selbſtmordverſuch, indem ſie eine un⸗ 
bekannte giftige Miſchung zu ſich nahm. Die Lebensmüde 
wurde von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaune 
zugeführt. 


Tödlicher Unfall beim Holzſällen. 

Im Walde des Gutes Dzierzyn, Kreis Petrikau, er⸗ 
eignete ſich ein tragiſcher Unfall, der den Tod des 26 Jahre 
alten Gutsarbeiters Staniſlaw Gzik zur Folge hatte. 
Gzik war mit einigen anderen Arbeitern beim Holzjällen 
beichäftigt. Als dann ein ſtarker Baumſtamm umſtürzte, 
vermochte ſich Gzik nicht ſchnell genug in Sicherheit zu 
bringen. Er wurde von dem ſchweren Baumſtamm ance- 
drückt und fand den Tod auf der Stelle. 


Gerichtliches Nachſpiel eines tragiſchen Vorfalls 

auf einem Tanzvergnügen. 

Am erſten Weihnachtsfeiertag v. J. fand in Nowo⸗ 
Zlotno ein Tanzvergnügen ſtatt, an welchem u. a. auch 
der 28jährige Mieczyſlaw Machulſti und ein Roman 
Piontkowſki teilnahmen. Als Machulſti bereits ſtark be⸗ 
trunken war, zerſchlug er aus Gründen, die er jelbec nicht 
weiß, an der Tiſchkante ein Schnapsgläschen. In dem 


Moment ging an Machulſki der Roman Piontkowſti vor⸗ 


über, dem ein Glasſplitter ins Auge ſpritzte, ſo daß dieſes 
auslief. Machulſki erklärte, nicht die Abſicht gehabt zu 
haben, dem Piontkowſki ein Leid zuzufügen. Nichtsdeſto⸗ 
weniger wurde er zur Verantwortung gezogen und hatte 
ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht unter der An⸗ 
klage der ſchweren Körperbeſchädigung zu verantworten. 
Machulſki wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 
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Reitet mich und meine Familie 


Demonſtration eines ehem. Kriegsſreiwilligen in der 
Petritauer Straße. 


Zu einer nicht alltäglichen Demonſtration kam es 
geſtern nachmittag in der Petrikauer Straße. Und zwar 
ging hier ein Mann in mittleren Jahren mit zwei Kin⸗ 
dern in der Richtung des Wolnosci⸗Platzes. Die Kinder 
trugen ein Schild mit der Aufſchrift: „Wir ſind hungrig! 
Gebt uns Brot!“ und der Mann ein ſolches mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Ich bin ein ehemaliger Freiwilliger der polni⸗ 
ſchen Armee. Bin ohne Arbeit und ohne jegliche Mittel 
zum Leben. Rettet mich und meine Kinder vor dem 
Hungertod!“ ; 
Dieſe Demonſtration des ehem. Kriegsfreiwilligen 
rief unter den Straßenpaſſanten großes Auſſehen und tie- 
fen Eindruck hervor. Fürwahr ein erſchütterndes Bil 
unſerer fog’ len Verhältniſſe 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſka 577 W. Grosz⸗ 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſki, Petrikaue. 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antontewich 
Pabjanicka 56. 


Nadio⸗ Programm. 
Mittwoch, den 27. Mai 1936. 
Warſchau⸗Lodz. . 
6.34 Gymnaſtit 7.40 Schallplatten 12.30 Orche⸗ 
ſterkonzert 13.15 Schallplatten 15.30 Leichte Mujit 
16.20 Kolankiewicz ſingt 17.20 Leichte Muſik 18 


Kammermuſik 18.45 Leichte Duette 19.40 Spor: 
19.50 Aktuelle Plauderei 20 Salonmuſik 21 Guro- 


päiſches Konzert 22.25 
Kattowitz. 

13.15, 13.45 und 18.45 Schallplatten 13.30 Polniſch 
15.15 Mitteilungen 15.30 Konzert 19.35 Spor 
20 Bunte Stunde. 

Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6.10 Muſik 10.30 Kindergarten 12 
Allerlei 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 
20.10 Aus Wagners Opern 21:15 Abendkonzer. 
22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz 
Breslan (950 kHz, 316 M.) 

12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzer: 18 Zwei ge 
nußreiche Stunden 20.45 Das Leben liebt die Lre- 


Tanzmuſik. 


Konzert Is 


der 22.30 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel 22.45 Nach! 
kabarett. i i 

Prag. 
12 Konzert 19.40 Militärkonzert 21 Europäiſches 
Konzert 22.10 Muſikaliſche Miniaturen 23.25 
Tanzmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12:35 Konzert 15 Sinſoniekonzert 16:10 Konzer! 


19.20 Bunte Muſik 21 Europäiſches Konzert 22.30 
Schallplatten. 
Finniſche Piauiſtin am Mikrophon. 


Heute um 15.17 Uhr tritt vor das Mikrophon des 
polniſchen Rundfunks die finniſche Pianiſtin Sigrid 
Schneevoigt, die Tochter des großen Komponiſten Sibe⸗ 
lius. Die Künſtlerin, die vom polniſchen Rundfunk auf 
dem Wege des Künſtleraustauſches eingeladen wurde, 
wird Werke von Sibelius vortragen. 


Mozart⸗Konzert. 

Das heutige Konzert des Poſener Sinfonieorcheſter⸗ 
unter Leitung des Kapellmeiſters Z. Latoszewſki wirs 
zwei vortreffliche Werke von Mozart bringen: die Es⸗ 
Dur⸗Sinfonie Nr. 39, eine der drei größten und berühm⸗ 
teften Sinfonien von Mozart, voller Humor, Sor gtoſig⸗ 


leit und Lebensluſt, ſowie das Klavierkonzert A-Dur; 
eins der charakteriſtiſchſten Mozartſchen Werke. Ausfüh⸗ 


render des Konzertes wird der Pianiſt Franciszek Luta- 
ſiewicz ſein. Beginn des Konzertes um 20.10 Uhr. 


Deutſcher Vortrag über Polen. 

Dr. Wojciech Gottlieb, von Geburt Wiener, wußte 
vor dem Kriege von Polen ſoviel, wie jeder Durchſchnitts 
öſterreicher, d. h. verhältnismäßig wenig. Während des 
Krieges kam er als öſterreichiſcher Offizier nach Lemberg, 
fand Kontakt mit der polniſchen Geſellſchaft und lernte 
Polen lieben, wie man ein zweites Vaterland liebt. Nach 
Kriegsſchluß ſiedelte er für ſtändig nach Lemberg über. 
Seit einer Reihe von Jahren iſt Dr. Gottlieb bemüht: 
durch Publikationen das Ausland mit Polen näher be: 
kanntzumachen. Heute um 22.45 Uhr wird Dr. Gottlieb 
vor dem Lemberger Mikrophon erſcheinen, um die aus⸗ 
ländiſchen Rundfunkhörer über das Leben unſeres Lan— 
des zu berichten. Dieſer Vortrag wird in deutſcher 
Sprache gehalten werden. 


Deutſche Arbeiterſendungen aus Prag. 
Der Prager Sender bringt nachſtehende deutſche Ar 
beiterſendungen: Donnerstag, den 28. Mai, 18.20 bis 
18.40 Uhr: Das Bundesturnfeſt in Komotau (Auſſig). 
Freitag, den 29. Mai, 18.35 Uhr: Aktuelle zehn Minuten. 
Sonntag, 31. Mai, 14.30 Uhr: Die feurigen Jungen der 
Freiheit 


i 


— — 


j 


í 
u 


Oberſchleſien. 

Arbeitsloſe demonſtrieren in Myslowitz 

Erſt vor kurzer Zeit mußten die Myslowitzer Ar⸗ 
beitsloſen ihr Recht durch eine öffentliche Demonſtration 
fordern, und jhon wieder fand eine Demonſtration ſtatt. 
Vor dem Magiſtrat ſammelten ſich mehrere Gruppen von 
Arbeitsloſen, welche einen Vorſchuß für ihre geleiſtete 
Gemeindearbeit forderten. Zu dieſem Zweck wies der 
Bürgermeiſter 800 Zloty an, worauf die Arbeitsloſen in 
aller Ruhe nach Haufe gingen. 


Ein gemeines Banditenſtück. 


Kurz vor den letzten Weihnachtsfeiertagen wurde des 
nachts am Haufe des alten Ehepaars Mucha in Podleſte, 
Kreis Plek, angeklopft und mit dem Ruf „Oeffne, Tante, 
hier ift Domagala“ das Oeffnen der Tür gefort 't. Da 
ſich niemand rührte, erbrachen die Banditen die Tür und 
ſchlugen ein Fenſter ein, worauf fie in das Innere des 
Hauſes eindrangen. Frau Mucha, nichts Gutes ahnend, 
derſteckte ſich im Keller, ſo verlangten die Banditen nun 
bon dem alten Mucha, ihnen das Verſteck des Geldes zu 
ſagen. Als dieſer keine Auskunft gab, gingen ſie dazu 
über, ihn unmenſchlich zu quälen. Sie entzündeten Feuer 
im Ofen, machten Waſſer ſiedend und begoſſen ihm damit 
die Füße. Als trotzdem Mucha ſchwieg, mißhandelten ſie 
ihn in gemeinſter Weiſe. Dann durchſuchten ſie das Haus, 
ſtahlen Nickelleuchter, zwei Vorkriegsſparbücher und 
5.50 Zloty Bargeld. Nachdem die Banditen das Haus 
verlaſſen hatten, rief die Frau um Hilfe und benachrich⸗ 
tigte die Polizei. Der Greis wurde in das Spital ge⸗ 
ſchafft. Die polizeilichen Nachforſchungen ergaben, daß 
der Plan zu dieſem Raubzug im Myslowitzer Gefängnis 
ausgeheckt worden ift, und zwar von Emanuel Domagala, 
einem Verwandten der Muchas, und einem Mithäftling, 
Albert Kucz aus Kosztowe. Zeuge der Unterredung war 
ein dritter Mithäftling, Joſef Czekaſ. Domagala und 
Kucz wurden nun in Haft genommen, und es ergab ſich, 
daß dieſe beiden noch andere Raubſtücke auf dem Gewiſſen 
haben, jo den Ueberfall auf die Anna Gajowa in Dziecko⸗ 
wice. Unter dem Verdacht der Mitwiſſerſchaft wurden 
außerdem Przybila, Hornik und Franz Kula verhaftet, 
mußten aber aus Mangel an Beweiſen freigelaſſen wer⸗ 
den. Hoffentlich werden die Banditen wegen ihrer un⸗ 
nenſchlichen Methoden die gerechte Strafe erhalten. 


23 Einbrecher vor Gericht 


Seit längerer Zeit ſind in Kattowitz und Umgegend 
eine Reihe von Einbrüchen vollzogen worden, ohne daß 
es der Polizei gelungen wäre, den Einbrechern auf die 
Spur zi kommen. Die Einbrüche, die raffiniert durchge⸗ 
führt wurden und ſich ſchließlich auch auf den Tarno⸗ 
witzer und Schwienkochlowitzer Kreis ausdehnten, lenkten 
die Aufmerkſamkeit auf einige Inſaſſen des Schlafhauſes 
in der Kleofasgrube, wo oft Sachen an Hehler unbokann⸗ 
ter Herkunft verſchachert wurden. Eine plötzlich durchge⸗ 
jührte Unterſuchung förderte zahlreiche Gegenſtände an 
den Tag, die nur von Einbrüchen ſtammen konnten, es 
wurden in dieſem Zuſammenhang gegen 8 Verhaftungen 
gemacht und ſchließlich kam man einer Bande von 23 
Einbrechern auf die Spur, die ſich jetzt vor Gericht zu 
verantworten hatten und zum Teil auch geſtändig waren, 
Als Führer der Bande galt ein gewiſſer Erich Fuhrmann 
und St. Panek, die zu je 8 Monaten, Dziedzic zu 10 Mo 
naten, Bilin zu 8 Monaten Gefängnis und die übrigen zu 
einem bis drei Monaten Gefängnis verurteilt wurden. 

Im Zuſammenhang mit dieſem Prozeß ſind weitere 
Ermittlungen gegen verſchiedene Paſcher im Gange, die 
ALeichfalls ein gerichtliches Nachſpiel haben werden. 


Lebensmüde. 


Vor den Augen von Spaziergängern ſtürzte ſich bei 
Brzezinka die 17jährige Natalie B. aus Chrzanow in die 
Przemſa. Man ſprang ihr auf der Stelle nach und holte 
ſie heraus. Nach vieler Mühe gelang es, das junge Mäd⸗ 
chen wieder zum Leben zurückzubringen. Nach dem Mo⸗ 
tiv der Tat befragt, erklärte die B., keinerlei Möglichkei⸗ 
ten zum Leben zu beſitzen, und um nicht mehr Hunger zu 
leiden, beſchloß ſie den Tod. Wahrlich, eine ſchwere An⸗ 
klage gegen die beſtehende Weltordnung! 

Die Mitbewohner des Hauſes Niedurnego 3 in Chr- 
rzow wunderten fid, daß der 50jährige Joſef Streckbeia 
bereits mehrere Tage ſein Zimmer nicht verlaſſen hatte. 
Die benachrichtigte Polizei erbrach die Wohnung und 
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Solkszeitung — Dienstag, den 28. Meat 1936. 
fand den Mann erhängt vor. Die Urſachen des Selbſt⸗ 
mordes ſind unbekannt. * , 
Durch Einnahme von Lyſol in den Toiletten des 
Gerichtsgefängniſſes zu Ruda verſuchte der Sträfling 
Erneſt Hajja aus Bielſchowiß Selbſtmord zu begehen, 
Haſſa hat eine längere Strafe wegen eines kriminellen 
Verbrechens abzuſitzen und wollte ſich durch Selbſtmord 
aus dieſer Zwangslage befreien. Die ihm ſofort zutell 
gewordene ärztliche Hilſe konnte ihn am Leben erhalten. 
Ruch 6 Jahren doch verhaftet li 
Zu Anfang des Jahres 1930 wurde von einem de- 
iufsmäßigen Einbrecher in der Bank Ludowy in Myslo⸗ 
wig der Kaſſierer um 5000 Zloty beſtohlen. Oogleich 
man als den Einbrecher den Wladyflaw Pas aus Krakau 
ſeſtſtellen konnte, war der Täter ſelbſt nicht zu ermitteln. 
Scheinbar begab ſich Pas mit feiner Beute ins Ausland. 
Nunmehr iſt es der Bielitzer Polizei nach ſechs Jahren 
gelungen, Pas, der nach Polen zurückgekehrt iſt, zu ſtellen 
und den Gerichtsbehörden zu überweiſen. 


Aus Not ein Kind ausgeſetzt. 

Die obdachloſe Gertrud N. aus Chorzow hafte ſich 
am Donnerstag wegen Kindesausſetzung vor Gericht zu 
verantworten. Eines Tages bemühte ſie ſich als Mutter 
eines erſt 8 Monate alten Kindes dieſes in das Kinder⸗ 
heim des Magiſtrats unterbringen zu können, was mit 
Rückſicht auf die Mittelloſigkeit der Angeklagten abgelehnt 
wurde. In der Verzweiflung legte ſie das Kind auf die 
Bank der Parkanlage und wartete im Gebüſch ab, bis 
jemand dieſes Kind in Gewahrſam nahm. Schließlich fan⸗ 
den es Paſſanten un d lieferten es der Polizei ad, bie 
das Kind der Kinderkrippe zuführte. Bei Gericht er⸗ 
klärte die N., daß es für ſie um dieſe Zeit keinen anderen 
Ausweg gab, ſie konnte dem Kinde auch nichts mehr zum 
Stillen geben und jegliche Hilſe iſt ihr auch ſeitens des 
Magiſtrats abgelehnt worden. Das Gericht überprüfte 
die Angaben der Angeklagten und ſprach ſie dann frei, 
mit Rückſicht darauf, daß es ſich um einen Notakt handelt. 


Eine Todesſtraße? 

Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, ſind im 
Verlaufe von 5 Monaten auf der Chauſſee Jenſtor bei 
Myslowiß nach Chrzanow nicht weniger als 5 Todesfälle 
zu verzeichnen, zu denen noch 13 Unglücksfälle hinzukom⸗ 
men. Als man ſeinerzeit dieſe Chauſſee baute, dachte 
niemand daran, daß ſich gerade hier ein größerer Spa⸗ 
zie rverkehr ausbilden werde. Neben den Spaziergängern 
bonutzen auch Autos, Motorräder und andere Fahrzeuge 
dieſe Straße und da ſie nicht genügend breit iſt, kommt 
es zu dieſen überaus bedauerlichen Unfällen. Man nennt 
jetzt dieſe Chauſſee — Todesſtraße! 


Folgenſchwere geinderunſitte. 


Wie oft wurden Kinder ſchon davor gewarnt, ſich an 
Autbs oder dergleichen hinten anzuhängen und fih mit- 
ſchleppen zu laſſen. Nun mußte der 6jährige Hubert 
Stalmach aus Popielow, Kreis Rybnik, fein Leben. dabei 
laſſen. Er hing ſich an den Anhänger des Traktocs der 
Amerikaniſchen Mühlengeſellſchaft in Loslau und wollte 
im Augenblick, als der Traktor einem Laſtauto ausweichen 
mußte, noch ſchnell die Straße überqueren. Beim Ab⸗ 
ſprung wurde der Knabe überfahren und ſtarb noch auf 
dem Wege zum Rybniker Knappſchaftskrankenhaus. 


Dielik- Biala u. Umgebung. 

Große Fünfzlotyſtücke werden noch eingetauſcht. Die 
im Jahre 1929 in Umlauf geſetzten großen Fünſzloty⸗ 
Stücke wurden im Jahre 1934 aus dem Verkehr gezogen. 
Die Bank Polſti gibt jetzt bekannt, daß dieſe Geloſtücke 
von der Zentrale und den Filialen der Bank Polſki noch 
bis zum 30. September 1936 in Zahlung genommen wer⸗ 
den. Nach dieſem Termin hören ſie auf, geſetzliches Zah⸗ 
lungsmittel zu feit. Sie beſißen dann nur noch den 
Silberwert. ; 

Der Atbeiterbildung⸗ und Kulturverein „Sila“ in 
Bielſko, I. Kreis, gibt hiermit bekannt, daß die Straßen⸗ 
ſammlung am 1. Mai l. J. dem Verein eine Nettoein⸗ 
nahme von Zl. 97.74 brachte, welcher für Kultur⸗ und 
Bildungszwecke verwendet wird. 

Achtung, Kinderfreunde. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins Arbeiterkinderfreunde, die ihre Kinder zur Erholung 
aufs Land in die Ferienkolonie nach Lobnitz ſchicken wol⸗ 
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len, werden erſucht, dies im Vereinslokal im Arbeiter] 
heim bis ſpäteſtens zum 31. Mai 1936 bekanntzügeben 
da ſpätere Anmeldungen nicht mehr borückſichtigt werden 
können. Es werden auch andere Kinder nach Maß ga, 
der freien Plätze gegen mäßige Bezahlung aufgenommen 
Sprechſtunden jeden Montag und Donnerstag von 5 biz 
7 Uhr abends im Vereinslokal im Arbeiterheim. n 
r7 = * ae i 
Vollsjejt der Bielitzer Arbeitetkinderſteunde. A 
Der Verein „Arbeiterkinderfreunde“ in: Bielig, Der | 
anſtaltet in feinen Ferienheim in Lobnitz am 7. Juni i 
J. (bei ſchlechtem Wetter am 21. Juni) ein Volts fef 
bei welchem die Kulturvereine unſerer Partei mitwirken 
jollen: Der Reinertrag tjt für die Erhaltung und Erh, 
lung der Arbeiterkinder in der Ferienkolonje gewidmey 
Wir bitten ſchon jetzt alle Genoſſinnen, Genoſſen und 
Ninderfreunde, ſich den Tag dieſes Feſtes freizußallen 
um durch einen Maſſenbeſuch dem Verein zu erleichtern, | 
eine möglichſt große Anzahl erholungsbedürftiger Arbeiso] 
terkinder in die Ferienkolonie zu ſchicken. Als Eintr. 
eine freie Spende. v i 


Deutſches Theater in Bieliz. 
Abſchdiesabend Käthe Staller. RR 
Der Abſchdiesabend unſerer geſchäßten Operetten 
jängerin Käthe Staller geſtaltete ſich trotz der fataſſh 
Begleitumſtände zu einem eindrucksvollen und. ih 
Erlebnis und das dank der ausgezeichneten Leiſtungen dex 
ſich verabſchiedenen Künſtlerin ſowie der Wiener Gate 
Ibo Güthmann und Leo Manthy. Eriterer der 
fügt über eine metalliſche, dabei weiche Tenorſtimme, we | 
cher ſowohl der dramatiſche Akzent wie auch das thrid 
bel danto gleichermaßen zuſagen und der als Canto 
der Oper „Bajazzo“ auch eine erſchütternde ſchauſpiel⸗ 
riſche Leiſtung vollbrachte. Der in allen Regiſtern few | 
volltönende Bariton Geo Monthys ergänzte ihn auß 
beſte und ſchon der meiſterhaft geſungene Prolog verr 
das enorme Können des Sängers Als dritte im Bund 
erreichte wiederum Käthe Stallet jenes Höchſtmaß aß 
geſanglicher und darſtellexiſcher Leiſtung, was wir ma 
rend ihres dreijährigen Wirkens zu bewundern oft Ge 
legenheit hatten. Wir wollen nicht unterſuchen, welch 
Gründe maßgebend waren, daß an dem Abſchiedsahenß 
einer um das muſſkaliſche Genre unſeres Theaters 10 bet 
dienſtvollen Sängerin das Haus nur halb gefüllt wa 
jedenfalls fand aber die Tatſache, zu der oft in el 
Mund genommenen Redensart von der Dankbarkeit waf 
Vielitzer Theaterpublikums in argen Widerſpruch. 
In der im erſten Teile des Abends aufgeführie 
Oper „Bajazzo“ von Leoncavallo- wirkten neben den 
erwähnten Sängern noch A. Goſtynſki von der ple 
niſchen Bühne mit, deffen hübſche Stimme durch zu ftat 
kes Tremollieren ein wenig beeinträchtigt wird, -for 
Artur Khüns, welcher als Silvio neben einer fotow 
Baritonſtimme auch gute ſchaüſpieleriſche Einfühlung 
beſitzt. u | al 
Auſtatt der Oper „Cavaleria injticata”, deren Mel 
tenmaterial nicht eingelangt war, gab es im zweiten Ne 
eine genußreiche Künſtlerakademie, eingeleitet durch Fi 
Toni Olma, einer Schülerin Frl. Stallers, welche, zwar] 
etwas befangen, jedoch ſtimmlich nicht unbegabt, die Arie] 
des Chexubin aus „Figaros Hochzeit“ von Mo art jaugi | 
Es folgte Geo Monthy mit dem „Gebet des Valentin 
aus Gounods „Fauſt“ und der Arie des Renee aus 
Verdis „Maskenball“. Beide Arien wurden mit lechni 
ſcher Vollendung zum Vortrag gebracht und ernteten 


| 
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uf 
mäiſchen Beifall. Auch Frl. Ehriſtianus, welche mit wr 
volltönenden Mezzoſopran eine Arie aus „Cavalerſg 
ruſticana“ ſowie die Arie der Agathe aus Webers „Fre 
ſchüg“ zum beſten gab, erwies ſich als Sängerin großen 
Formates. Igo Guthmanns Tenor brilljerte in Lehat 
viel ſtrapaziertem „Wolgalied“ und erklang vogelle 
in dem Duett aus „Zigeunerbaron“. Wie nicht ander 
zu erwarten, erzwang der ſtitrmiſche Applaus eine Wie 
derholung. Mit dem „Frühlingsſtimmenwalzer“ in iwel 
chem Frl. Staller zum letzten Male auf unſerer Bühne 
ihre eee Koloraturen hören ließ, fand der Abend 
feinen Abſchlusß. ENT 2 
Kapellmeiſter Wolfsthal bewies ſowohl als Dirigent 
des Orcheſters als auch als feinſinniger Begleiter am 
Klavier ſeine großen Qualitäten. Es hätte nicht dez 
meitſchweifigen Hinweiſes Herrn Martens bedurft., de 
Bielitzern darzukun, was. fie an Frl. Staller bertſeren 
Ihre einzigartigen Leiſtungen werden noch lange in Erin 
nerung bleiben und unſere Glückwünſche begleiten fie e 
die Zukunft. 5 e 
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 Holländiihe Geiftlichteit gegen Nazis. 


Amſterda m, 25. Maj. Am Sonnabend wurde in 
auen römiſch⸗latholiſchen Kirchen Hollands ein Hirten 
rief des Erzbiſchofs und der Bien verleſen, in dem 
mitgeteilt wird, daß Katholiken, die die Nationale Sozia: 
liſtiſche Bewegung (Muſſert⸗Bewegung) Hollands weſent⸗ 
lich unterſtützen, zu den heiligen Sakramenten in Zukunft 
wicht mehr zugelaſſen werden dürfen. 


Aus Welt und Leben. 


Hinrichturg des Naſſenmörders Seefeld 


Der vom Schwurgericht wegen Mordes zum Tode 
derurteilte Seefeld ift heute in Schwerin hingerichte: 
porden. Seefeld wurde acht Tage vor ſeiner Hinrichtung 
u einer Vernehmung der Geheimen Staatspolizei über. 
vlt. Im Zuge dieſer Vernehmung, die in bezug auf 
tine politiſche Tätigkeit — man wollte Seefeld als fon- 
Zuniſtiſchen Agenten hinſtellen — negativ verlief, legte 
eefeld ein umfaſſendes und eingehendes Geſtändnis ah. 
| en außer den bereits gerichtlich feſtgeſtellten 12 

orden eine große Anzahl weiterer Knabenmorde und 
bh, ebenſo geſtand er, die Tötung der Knaben 
nit einem von ihm jelbft zubereiteten Gift vorgenommen 
u haben. Er führte unter den Augen der vernehmenden 
beamten einige Male im Experiment die Herſtellung 
ines Giftes por. 


— 


13 jähriger | eriticht feinen Vater. 


Der 13jährige Paul Rickpeter tötete feinen Vater, 
nen Gutsbeſitzer in der Backa (Ichechoſlowakei), weil 
ich dieſer nach dem vor kurzem erfolgten Tode feiner 
Mutter neuerdings vermählte und die 30jährige Stief- 
mutter den Knaben mißhandelte. Der Sohn wartete auf 
kn Vater im Gutshof mit einem Küchenmeſſer in der 
Sand und ſtieß es ihm mit den Worten: „Warum haſt du 
i . das angetan?“ ins Herz. Der Valer war auf der 
Stelle tot. 


Bater und Sohn tödlich verunglückt. 

In der Gemeinde Simſa bei Kaſchau in der Tide- 
ſoſtowalei ſtürzte bei der Demolierung eines alten Hau⸗ 
plötzlich eine untergrabene Mauer ein und begrub den 
bührigen Juraj Palka und feinen 26 jährigen Sohn un- 
au Palka jen., Vater von vier Kindern, wurde auf 
Stelle getötet und ſein Sohn erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
zungen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Der Verlobungs hof. 


Roman von Hanna Schneider 


(5. Jortſetzung) 


Vielleicht hätten wir doch eine der vielen Einladun⸗ 
n annehmen ſollen, die uns nach Papas Tod gemacht 
n? Wie herzlich bat Frau von Neubert dich, ſie zu 
ſuchen, und mich wollte Frau Seldern wie eine Tochter 
illtommen heißen.“ 
Marlott fah mit ſeltſamem Blick auf die Schweſter. 
„Und inzwiſchen iſt Frau Seldern wieder nach ihrem 
ut zurückgereiſt; doch weder fie noch irgendeine der an: 
ten Damen haben die Einladung ſchriftlich oder münt- 
wiederholt!“ 
Marlis ſah ſehr beſtürzt aus; unſicher meinte ſie: 
„Man will ſich uns vielleicht nicht aufdrängen oder 
& nicht ſoviel ſtören in dieſen Wochen.“ 
Ihre Stimme zitterte leicht. Aber Marlott ſagte, 
gerührt ſpottend: 
„Ach was, dieſes Feingefühl hat man ja in den er⸗ 
en Tagen nicht beſeſſen! Das iſt erſt jetzt zum Vor⸗ 
in gekommen, wie es ſo nach und nach bekannt wurde, 
daß die Gröner⸗Mädchen arm wie die ſattſam bekannten 
Hrchenmäuſe find.“ 
„Nein, das glaube ich nicht! So ſchlecht können die 
Nenſchen nicht ſein!“ Marlis konnte kaum ſprechen, 
irgendeine würgende Angſt war in ihr. Und weil ihr 
Mr an einem einzigen Menſchen gelegen war, ſprach fie 
‘eije weiter: „Nein, das glaube ich nicht — Rolf Seldern 
it ja augenblicklich kei feinen Eltern; aber wenn er zu⸗ 
kickkommt, dann wird er uns aufſuchen und die Einladung 
ſederholen — und —“ fie brach mit einem verſchämten 
tröten ab. 
Marlott ſeufzte. 


Nein, es hatte wirklich keinen 
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Boltsgeitung — Dienstag, den 28. Mai 1936. 
Zwei Torpedoſlugzeuge zuſammmengeſtoßen. 


Aus London wird gemeldet: Die in Singapur ſtatio⸗ 
nierten britiſchen Flugzeugkräfte erlitten einen ſchweren 
Verluſt. Zwei ſogenannte Torpedobombenflugzeuge ſtie⸗ 
ßen etwa 11 Kilometer nördlich von Penang zuſammen. 
Von den fünf Inſaſſen konnte nur einer gerettet werden. 
Die übrigen ertranken. Durch dieſes Unglück erhöhl ſich 
tie Zahl der tödlichen Abſtürze, die die britiſchen Luft» 
ſtreitkräfte in dieſem Jahre in England und in Ueberſee⸗ 
zu verzeichnen haben, auf insgeſamt 37. 


Exkönig verſpielt eine Viertelmillion. 


Exkönig Alfons von Spanien ha: in Monte Carlo 
an einem Abend eine Viertelmillion Franken verſpielt. 
Seine Partner waren der Schauſpieler Douglas Fair⸗ 
banks und der ae Milliardär Heneſſy. 


Sport. 


Lodz ſpielt gegen Pommerellen. 


Demnächſt kommen bereits die Viertelfinalſpiele um 
den Pokal des Staatspräſidenten zum Austrag. Die 
Lodzer Fußballer werden in Bromberg gegen die Aus⸗ 
wahlmannſchaft von Pommerellen ſpielen. Die übrigen 
Spiele find: Poſen gegen Wilna, Staniſlawow gegen die 
Liga II und Warſchau gegen Krakau. 


Die nächſten Fußballſpiele des Ln S. 


Am zweiten Pfingſtfeiertag gaſtiert in Lodz die un- 
zariſche Fußballmannſchaft Boscay, um gegen RS ein 
Freundſchaftstreffen auszutragen. Am Freitag darauf 
wird DRS gegen die Meiſtermannſchaft ven Wien, 1 85 
mira, ſpielen. ae nächſte Ligaſpiel beitreitet QRS 

gen Domb am 7. Juni in Lodz. 


Diverſe Sportnachrichten. 
Das leichtathletiſche Treffen zwiſchen der Zgierzer 
Boruta und Geyer fah die Zgierzer mit 62:52 fiegreid,. 


Im Vorolympiſchen Trainingslager der Fechter be⸗ 
findet ſich auch der Lodzer Kantor. 


Der polniſche Verband der Handballſpieler ſteht mit 
Oeſterreich, Ungarn und Deutſchland in Verhandlungen 
zwecks Austragung von Länderſpielen. Das Spiel Po⸗ 
len — Rumänien findet am 28. Juni in Lemberg ſtatt. 

Im Fußballturnier der Junioren beſiegte Sport⸗ und 
Turnverein Makkabi 11:0 und WKS beſiegte Hakoah 4:2. 
Das Endſpiel der Siegermannſchaften kommt am Sonn- 
abend zum Austrag. 


Zweck mehr, in Marlis die Hoffnung ruhig weiter grünen 
zu laſſen! 

„Kind, glaubſt du das wirklich?“ 

Marlis errötete abermals, diesmal jedoch vor Un⸗ 
willen. 

„Warum zmweifeift du nur an ihm? Auf dem legten 
Feſt, das wir zwei Tage vor des armen Papas Tode be⸗ 
ſuchten, jagte er mir, wie lieb er mich habe, und, nun ja, 
wit haben uns auch geküßt“, geſtand ſie Teije. Marlolts 
Geſicht war immer finſterer geworden; in Gedanken ſagte 
ſie zu Rolf Seldern: du Feingling, du ſchuftiger Kerl! 

Marlis ſprach weiter; ſie vermied, die Schweſter an⸗ 
zuſehen: 

„Und dann kam ein Freund von Rolf dazu, wit 
konnten un snicht mehr ſprechen. Am nächſten Tage kam 
Rolig Mutter zu Beſuch, und dann ftarb der arme. 

pal“ 


Marlott tat das Herz weh, aber weil ſich bei ihr 
weiches Empfinden immer hinter Rauheit und Spott 
verbarg, ſo ſagte ſie jetzt: 

„Und wie erklärſt du dir Rolf Selderns Schweigen? 
Wenn er nicht kommen kann, warum ſchreibt er dann 
nicht an dich?“ 

Daraufhin bekam Marlis ein ſehr erſchrockenes Ge- 
ſicht. Marlott ſetzte ſich neben die Schweſter und um⸗ 
armte ſie zärtlich. 

„Kleine“, begann ſie gedämpft, „ich will ja dir zu⸗ 
liebe wirklich wünſchen, daß mein Verdacht falſch iſt! Und 
ich will Rolf Seldern demitig und wehmütig um Ber- 
zeihung bitten, wenn er wirklich noch zu dir kommen 
ſollte, wenn er ſich auch öffentlich zu dir bekennen würde 
— was ich nämlich nicht glaube.“ 

„Aber warum denn nur nicht? Warum denkſt du, 
daß er nicht kommen wird?“ fragte Marlis unter 
Schluchzen. 

„Weil du nicht mehr die Marlis von damals biſt! 


Der erſte inländiſche Film in jüdiſcher Sprache 
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„Für die Sünden“ 
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ist das Kennzeichen für ein weiter varvollkommnetes 


ODOL, dessen antiseptische Wirkung in hervorragendem Maße ge- 
steigert worden ist. Bakteriologische und klinische Versuche ho- 
ben die übsrlegene bakterizide Wirkung wissenschaftlich erwiesen. 


Der Fußball⸗Länderkampf in Baſel zwiſchen Schweiz 
und Belgien endete unentſchieden 1:1. 
In den Fußballſpielen um den Balkanpolal ſiegte 


Rumänien, indem es der rumäniſchen Mannſchaft ge⸗ 
lang im entſcheidenden Treffen die bulgariſche 4:2 zu 
ſchlagen. 


Deutfche Sozialiſtiſche ee Polens 

Lodz. Zentrum Mittwoch, den 27. Mai, um 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und SA Rertrrtende 
männer. 


Parteiveranſtallung. 


Ruda⸗Pabjanicka. Die Orts gruppe der D Sui in 
Ruda⸗ Pabjanicka veranſtaltet am 1. Feiertag in ihren 
Lokale in der Gornaſtr. 36 ein Pfingſtfeſt verbunden mit 
Sternſchießen, Scheibenſchießen und Tanz. Beginn ab 
2.30 Uhr nachmittags. 

E TE EEE EEE ZT EEE NER EUER DEN DET EEE) 


Die beiten Lipiński, Kiełbasa, 


Nennfabret Michalak, Laczyński , 


ſiegten auf Fahrrädern „WISEA“, erhältlich in Lodz. Moniuszki 4 
Tel. 114-14, Akt.⸗Geſ. WISEA“ 

Bequeme Ratenzahlung Z jährige Garantir 
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Weil wir inzwiſchen die Anziehungskraft unſeres Reich⸗ 
tums eingebüßt haben und arm geworden ſind!“ 

Aber das wollte Marlis nicht glauben; ihre Liebe 
war hoffnungsſtark und vertrauend! 

Seufzend erkannte Marlott, daß ſie die Schweſter 
in dieſer Angelegenheit nicht zu beeinfluſſen vermochte.— 

Am anderen Tag erhielten fie Beſuch, eine alt⸗ 
Dame mit weißen Scheiteln unter dem altmodiſchen Ka⸗ 
potthünchen. 

„Frau Geheimrat Willing — wie lieb von Ihnen!“ 

Marlott ſchämte ſich ein bißchen, denn ſie hatte gar 
oft über die unmoderne alte Dame leicht geſpöttelt, wenn 
auch mehr gutmütig als boshaft. 

Milde und gütig blickten die alten Augen aus dem 
runzelreichen Geſicht auf das junge Mädchen. 

„Ich habe Ihre Mutter als glückliche junge Frau 
gekannt. Damals führte fie mich eines Tages in das 
Kinderzimmer, wo in zwei kleinen Korbbettchen zwei 
winzige, ganz kleine Geſchöpfchen friedlich ſchlummerten. 
Das it nun bald zwanzig Jahre her, aber ich habe Ihre 
ſanfte Mutter nicht vergeſſen. Ich wollte jedoch erſt den 
mäßtten Freunden des Hauſes den Vorrang laſſen, 
ich Ihnen meinen Beſuch nach dem Unglück machte, das 
Sie beide betroffen hat.“ 

Marlott hatte der alten Dame einen Seſſel angebo⸗ 
ten und ſich ihr gegenüber niedergelaſſen. Nun ſagte ſie 
bitter⸗ſchmerzlich: 

„Wir haben keine Freunde mehr, Frau Geheimrat, 
denn das Unglück hat uns zwiefach heimgeſucht. Wir ha⸗ 
ben ja nicht nur den Vater verloren, ſondern auch das 
Vermögen!“ i 
3 alte Lied! “nidte Frau Willing. „Es ift mir 
ſchlimm, wenn man als junger Menſch ſeine traurige 
Melodie lernen muß! Iſt man reifer, findet man ſich 


eher damit ab.“ 
(Bortjefung folgt) 
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Sollögeitung — 


Dienstag, den 20. 20. Mai 1950. 


35. Polniſche Staats lotierie. 4 Suete.- 14.Biebungsian. (Ohne Gewähr) 


Am vierzehnten Ziehungstage der 4. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


1 Million Il. auf Nr. 66958 


30.000 zł. — 17799. 

100.000 21. — 30957. 

50.000 21. — 194562. 

10.000 zł. — 15866, 80104, 89519, 
118254, 194306 . 

5.000 zł. — 25916, 61164. 138669, 
135588, 186912. 

2.000 zł. — 2170, 19649, 25640. 31405, 
38658, 53644, 57021, 76021, 87033, 87459, 
93586, 96506, 106917, 120022, 
128157, 132210, 133021, 151348, 
163423, 165939, 180724. 

1.000 zł. — 1824, 4021, 4679, 9686, 
13307, 13751, 14953, 14987, 20741, 21286, 
21537, 29774, 35490, 33650, 38066, 41388, 
41359, 44356, 47601, 48897, 49150, 58705, 
59816, 60743, 62126, 66389, 677771, 68671 
14736, 78491, 80749, 85667, 36030, 86517, 
87771, 87912, 89571, 91202, 92845. 95811, 
101505, 101647, 106271, 111159, 112286, 
12760, 114483, 121260, 123405, 128043, 
145932, 146187, 150549, 153112, 155695, 
158199, 161257, 163422, 165549, 167628, 
169565, 171705, 176510, 188904. 190892, 
193371. 


150728, 


Zu 200 31. 


141 201 46 323 453 55 u. 76 653 724 832 82 
1718 403 59 2138 68 506 23 97 601 8 21 708 
836 8056 128 468 79 634 55 949 4355 548 673 
704 21 5149 92 289 497 93 515 82 621 6 733 71 
818 945 94 6027 105 35 66 259 65 417 64 632 701 
7031 200 61 327 656 79 83 702 851 60 904 52 
2004 28 120 47 66 274 274 366 450 519 848 944 9095 
130 5 284 425 511 35 39 52 842 903 76 93 

10025 88 129 355 88 452 90 521 718 856 11006 
17 67 80 1 192 273 635 808 901 12087 301 421 
556 99 641 777 807 967 13060 111 396 545 94 76: 
8 14319 546 603 67 800 76 94 15054 8 124 63 87 
358 538 79 602 732 53 817 915 51 95 16058 284 
375 467 525 64 576 17032 664 82 18010 72 103 
EOT Z4 01081 28 599 ZEOLI 92 Sb ses 297 SIE 

538 734 837 74 949 

20059 74 122 292 439 521 83 602 11 69 719 
45 21021 49 250 305 54 425 95 610 862 902 21 

22147 210 470 83 92 535 98 643 84 702 948 
23003 11 33 127 65 213 329 449 526 688 24041 92 
226 63 387 679 795 846 917 25033 119 22 30 71 
2 252 349 56 654 729 875 26188 202 48 73 309 30 
627 55 710 16 885 938 27042 113 245 310 414 790 
907 28175 89 411 616 38 788 829 32 29041 64 6 113 
305 79 424 61 743 62. 

30137 95 216 348 99 479 85 543 6 73 803 913 
31197 336 445 552 755 822 926 32130 50 246 88 379 
428 33 584 679 973 33040 194 6 224 7 345 444 
710 27 30 34074 105 50 232 471 558 633 41 801 71 
35456 533 606 84 736 36006 21 141 277 386 454 
652 71 80 724 888 37040 114 58 268 392 594 604 
745 86 38178 230 40 80 326 439 526 721 828 
39006 100 373 436 41 567 73 600 704 919 53 63. 

40027 98 316 745 804 41044 75 146 293 522 878 
930 45 42201 40 78 327 431 62 81 86 99 614 60 
719 38 53 952 43060 109 143 327 409 33 80 722 
51 894 964. 

44050 152 242 533 686 741 821 960 45087 
132 236 324 46 56 457 523 86 661 870 971. 46000 
75 91 97 113 27 33 398 616 80 773 4 836 42 904 
42 47294 317 18 440 90 564 705 924 46 48099 
302 44 434 702 35 960 77 93 49040 194 359 88 
92 526 615 59 

50234 434 798 51027 72 120 42 
306 11 592 742 65 954 52182 547 90 619 81 786 
839 917 18 62 53193 334 64 582 807 12 930 
54128 30 340 64 88 409 65 500 74 601 785 962 
55090 254 317 511 29 718 811 53 66 955 56101 
40 287 418 47 781 930 89 57015 199 229 330 421 
502 803 58117 46 269 324 88 434 543 58 84 786 
866 59206 15 54 354 488 550 5 654 837 57 

60029 85 95 122 66 518 606 743 59 69 87.94 
985 61116 47 213 20 342 415 66 93 505 624 770 
8$ 62480 741 843 70 931 3 77 63029 65 70 87 
88 133 424 647 925 64117 214 15 485 500 25 643 
95 802 42 63 65014 110 337 78 658 813 
66056 403, 429 38 59 84 579 685 709 16 21 


216 22 35 


812 


CIECHOCINEK- CIEPLICA 
AET 
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Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


Telephon 12288 


Spezialärzte une zuhnüeztliches 


Kabinett 


Analyjen, Krankenbeſuche in der Stadt 


Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloiy 


Dr TREPMAN 


Spesinlarst für Haut:, veneriſche u. Sexualraiſchlãa e 


Zawadzla 6 Tel. 234:12 
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Dr. med. Heller 


Sprptalarst für Gaut- und Gejcpleiptsktankpeiten 
Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 


Traugutta 


Venerologiſche 


Heilanſtalt 
Petrilauer 45 


2—4 und von 6—9 Uhr abends 


fiout- u. Gefhlehto. 
Krankheiten 
Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zloty 


Anzelgenbreiſei Die ſiebengeſpaltene Milfimeterzeile 
un die eſpaltene 
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25114 221 38 336 26187 90 353 417 53 500 61 
96 700 46 27026 189 409 656 28048 170 378 634 
957 29045 248 456 994. 


30078 202 38 361 488 516 17 626 856 31142 


371 433 962 32350 432 582 625 33011 15 110 545 
658 831 42 92 953 34470 84 700 35101 03 589 
623 719 91 36067 75 208 34 303 531 653 878 
37037 175 391 456 509 762 817 25 921 88075 414 
74 715 820 39236 597. 

40150 54 68 300 461 677 748 41203 22 751 811 
56 42035 112 315 23 72 93 505 617 835 909 43071 
229 54 320 63 688 834 962 80 44112 93 701 32 68 
516 45010 308 18 624 929 46188 240 47046 187 
48059 64 216 26 67 404 50 777 841 49254 401 02 
14 42 625 61 712 978. 

50323 408 644 718 800 924 51003 10 112 370 
735 52089 93 214 479 802 53222 82 401 34 689 
35 85 54022 100 46 73 596 712 45 886 55020 116 
17 207 761 962 56182 288 323 50 518 67 637 57 
785 948 92 57194 831 61 921 23 67 93 58112 323 
524.742 909 41 59217 634 70 83 914. 

60268 615 84 61260 332 571. 733 833 908 61 
62151 63 256 742 63179 217 21 408 589 639 784 
357 68 986 64030 56 81 155 607 17 27 81 803 
924 65020 298 493 66207 420 94 764 910 67239 
31 461 68752 69219 76 79 308. 

70035 191 430 659 70 80 720 34 816 20 90 
71593 72009 174 320 472 YB 921 73148 81 479 
74 788 74040 159 484 543 84 676 842 942 75283 
139 518 745 974 76130 32 218 650 77018 87 500 
78 78074 137 515 17 665 749 841 915 79389 496 
784 949. 

80116 230 62 371 544 922 81140 252 301 440 
“52 82013 92 313 86 829 94 83208 332 460 549 
885 936 47 84206 414 866 71 85438 737 925 48 
"5322 584 643 785 831 914 87014 562 733 88200 

841 89025 337 501 608 718 925 
90012 850 61.947 91312 587 872 81 92067 72 
25 528 62 684 727 814 76 93008 113 226 75 332 
:18 52 629 734 880 98 94097 206 67 355 410 753 
212.95155 90 280 648 848 996 96039 132 45 392 
757 944 97142 387 900 98016 149 94 218 51 469 
87 99503 96 751. 

100182 317 515 101027 155 74 439 604 18 88 
18 98 102083 217 286 713 103159 588 631 97 
790 937 104002 51 22 45 295 380 508 650 55 
105483 97 591 665 828 94 106366 623 43 801 
107110 229 70 308 542 799 845 108383 623 726 
909988 109122 319 622 25 910 16 28 


110068 112 80 86 246 342 842 111407 708 27 
43 112310 803 27 90 113849 114067 207 62 374 
75 99 548 84 629 115385 483 768 83 991 116204 
18 84 541 79 945 117047 80 95 5% 183 ‚8% 
118097 117 486 119527... 

120036 373 487 516 852 121192 232 2 96. 688 
779; 950 :122056 ;100.37..60 316 61 603 823 123101 
408201 26 363 5713610 874 124293 564 97 632 
719; 125004 59 146 "258 346 815 969 126269 97 
319 805 127709 88 914 68 128000 256 588 730 
841 49 66 902 07426 129105 20 98 2589 370 443 
37 505490649 < 901. N Reue Be or | 

130029 60 296 625 78 780 -131363 437-573. 650 


Największe zdrojowisko solankowo- borowinowe 
Idealne miejsce kuracji i wypoczynku 


182074 | 
87 356 660 84 731 884 


132163 77 225 %5 364 436 98 518 734 133017 104 
233 311 651 77 728 97 384267 335 98 517 657 
752 84 801 135107 443 834. 

136369 560 137105 42 228 89 335 493 533 782 
856, 138099 349 61 450 59 719 856 95 942 139104 


140008 71 293 482 85 707 923 141156 211 44 
344 549 654 888 142019 219 461 555 917 48 143005 
413 25 502 92 671 849 944 144093 495 779 840 
145042 477 568 78 80 610 709 815 38 146057 190 
276 371 427 69 623 825 147307 11 420 29 544 653 
e pe 708 74 862 149049 116 84 208 18 374 

150102 05 491 578 973 151480 580 965 152003 
52 224 39 309 479 664 721 869. 

153149 220 53 332 40 468 581 645 74 819 32 
961 154210 89 504 39 97 619 829 155061 65 287 443 
573 713 156260 496 98 650 92 719 33 945 157019 
27 67 143 474 751 158075 326 47 664 914 31 51 
159205 338 532 56 683 741 876 91 926. 

160204 395.693 834 995 161097 101 12 25 634 
85 162018 228 62 573 739 917 163001 114 29 389 
95 641 164041 178 251 618 25 60 68 861 99 165147 
84 595 698 702 49 166003 590 694 920 167270 555 
a 155 168066 566 735 876 908 169466 629 67 

170226 92 431 509 625 37 963 171025 41 276 
98 653 172073 87 95 476 551 622 716 173025 101 
220 64 97 317 428 52 611 78 722 32 802 174097 
461 538 175146 338 402 50 819 988 176119 84 233 
345 587 832 51 95 177033 40 507 881 178241 89 
796 179020 23 415 89. 

180160 330 33 36 484 750 83 856 181010 560 
941 45 67 182064 161 234 424 183008 33 238 330 
534 837 184149 531 917 73 185045 94 253 314 65 
635 983 186009 516 617 772 74 896 911 187216 
79 420 871 919 188 234 425 84 598 603 189064 
214 69 80 323 405 513 603 706. 

190138 68 83 391 536 40 662 736 80 818 916 
191326 84 98 192008 158 83 203 09 16 836 90 271 
163012 277 626 71 715 924 194025 67 166 427 526 
94 622 839 43. 


Gewinne zu 2500 3L 


354 2837 3076 848 4215 5225 35 703 7154 310 
464 9144 850. 

10689 799 11528 12134 892 13828 14127 299 
483 16192 249 992 17155 420 587 97 881 18188 
262 462 19893. 

z 93967 203 716 984 23186 24251 389 26653 
2735 

30851 32232 652 33398 559 759 34279 889 
35617 92 972 36020 635 37144 38026 30362 697. 

40663 41411 42066 86 322 45791 46483 875 
17945 48633 49061 358. 

50438 51028 556 52384 486 53000 634 55250 
7170 284 767 58547 696 59365 640 812. 

60447 527 789 61024 940 62058 214 63362 839 
65856 99 66359 876 67488 893 68339 69506 999. 

70223 86 71104 523 724 72730 73620 74069 821 
75049 538 76329 87 406 71 87 77272 530 603 748 
78884 802 88 79072 119 921 97. 

80099 513 81613 702 800 82043 135 83812 
84345 450 85519 86341 503 632 58 87077 695 
88150 566 89876 

90308 91775 92026 557 698 851 93045 568 
960 94827 97053 722 27 99020 380 544 76 797° 

100071 194 288 787 837 102021 642 819 
103440 557 613 14 99 800 104750 843 105098 
580 653 823 106575 675 976 107042 812 108926 
76 109065 128 73 354 409 714 827 

110516 60 112063 237 113391 542 819 114126 
115224 117073 118166 368 499 119300 903 74 


120239 90 540 121313 707 853 122273 312 60 
511 803 54 123224 522. 815 124042 125399 776 
126490 982 127018 129406 732 812 985 

130414 568 693 736 131014 685 192289 
133949 134556 859 911 15 135326 435 988 
136149 963 137321 82 609 974 139515 

140555 141155 276 730 90 858 142098 143061 
136 679 144304 643 888 146627 147038 625 994 
148879 149751. 

150244 151094 961 152654 964 153783 154096 
207 60 905 155199 446 622 984 156027 349 510 
78 157332 39 578 158048 284 159110 388. 

160221 338 740 953 161819 162359 485 338 
62 163040 164476 165241 166343 167125 35 377 
04 847 168809 169186. i 

171654 172037 477 991 173349 58 482 888 785 
174355 562 613 175201 800 178391 524 $% 

180073 219 682 871 982 181035 280 733 263 
182401571 519 744 183339 412 510 43 880 `% 
184441 868 188126 65 997 186074 309 583 766 80 
89 «187626 188824 189402 990. 

1907334838 954 19 707 28 485 765 19200 


NUN 


mmm 


Sezon trwa do 31. X. 


Zonfiim-Kino 


Przedwiosnie 
Zeromſtiego 7476 


Heute pornon t 
liches Wien Der impo 
8 Reichtum des kai⸗ 
ſerl. Hofes“ Die unſterbl. 
Melodien Franz Schuberts 
in dem muftkal. Kunſtwerk 


Die letzte 
Serenade 


In den Hauptrollen : 
PAT PETERSON 
NILS ASTHER 


Preiſe derPläge: 1. Vorſtel 
lung 506r., nächſte 1.0931 
90 u. 50 Groſchen. Vergünilt 
gungskuponszu 70 Groſchen 


60 Groſchen. Sium 
e PEN e: 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater Heute7.30Uhr Kto zabił? 

Teatr Popularny: 
8.15 Uhr Revue: Mit Volldampf 

Casino: Der goldhaarige Knirps 

Corso: 
überraschungen 

Europa: Der Geliebte seiner Frau 

Grand-Kino: Im Schatten der Guillotine 

Metro u. Adria: Der letzte Posten 

Miraz: Für die Sünden 

Palace: Die heutigen Zeiten 

Przedwiosnie: Peter Ibbetson 

Rakieta: Rose 

Rialto: Schwarze Rosen 

Sztuka: Für ein bißchen Glück 


UIINNHEUHINHENINENTITUINENUERERARBARNGG 


-Ogrodowa Mè 18. Heute 


I. Nächtliche Patrouille, II. Liebes- 


„Volks e“ m. b. 
Bealee dn Shot 


— — at aa 


S 5 1. Gan 38 


| 


